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ständig gesteigert. Mein besonderes Interesse galt den 
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deutschen als dumm und unfähig dargestellt. Dieses nur 
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wieder ins rechte Licht zu rücken. 
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Einleitung 
Dieses Buch ist ein Leitfaden in die Welt der deutschen Flugscheiben und der 
Hochtechnologischen Bestrebungen und Erfindungen im dritten Reich. 
Möglicherweise haben Sie diesen Leitfaden mitgenommen, weil Sie mit der 
deutschen Produktion von fliegenden Untertassen während des Zweiten 
Weltkriegs nicht vertraut sind. Die Grundlagen dieser Produktion werden 
Ihnen auf den folgenden Seiten erläutert. Ein Abenteuer erwartet Sie. 

Auf der anderen Seite suchen Sie vielleicht nach nichts anderem als einer 
rationalen Erklärung des UFO-Phänomens. Das UFO-Phänomen besteht 
darin, unidentifizierte Flugobjekte zu sehen. Das bedeutet, dass jedes nicht 
identifizierte Flugobjekt ein UFO ist, unabhängig von seiner angeblichen 
Quelle. Da das Objekt nicht identifiziert wird, ist auch die Quelle des Objekts 
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unbestimmt. Nur ein Vertrauensvorschuss kann UFOs mit einem 
außerirdischen Kurs verbinden, ohne vorher Beweise vorzulegen. Eine 
radikale Hypothese wie ein außerirdischer Ursprung von UFOs erfordert 
einen überwältigenden Beweis, um allgemein akzeptiert zu werden. Es 
wurde noch nie ein so überwältigender außerirdischer Beweis angeboten, 
der der Prüfung standgehalten hat. Kein abgestürztes außerirdisches Schiff 
wurde jemals von jemandem hergestellt, weder innerhalb noch außerhalb 
der Regierung. Ebenso wurden noch nie außerirdische Leichen gefunden. 
Keine außerirdische Kultur oder außerirdische Technologie wurde jemals 
von jemandem entdeckt. Es gibt einfach keine wirklichen Beweise dafür, 
dass UFOs mit einer außerirdischen Quelle verbunden sind. Deshalb sollte 
kein solcher Sprung des Glaubens gemacht werden. Wir müssen von vorne 
anfangen. Alle rationalen irdischen Erklärungen müssen erschöpft sein, 
bevor überhaupt außerirdische Theorien aufgestellt werden. 

Leider ist die einfache Wahrheit, dass die UFO-Forschung zum größten Teil 
einen Sprung zur außerirdischen Erklärung gemacht hat, ohne jemals einen 
terrestrischen Ursprung ausreichend zu erforschen und zu erschöpfen. Diese 
Aussage gilt für alle, unabhängig von ihrem Hintergrund oder ihrer 
Ausbildung. Es gilt für die Scharlatanen UFO-Attrappen ebenso wie für 
ehemalige NASA-Wissenschaftler mit Ph.D.s. Dies ist der Zustand unseres 
aktuellen Sachverhalts in der UFO-Welt. 

Lassen Sie mich darauf näher eingehen. Seit über fünfzig Jahren ist das UFO-
Forschungsparadigma grundlegend falsch. Ein richtiger Versuch, das UFO-
Phänomen zu erklären, würde eine Sammlung oder die Beweise und dann 
eine Erklärung beinhalten, indem man von einfachen Lösungen mit 
bekannten Fakten und Bedingungen ausgeht und diese Möglichkeiten völlig 
ausschöpft, bevor man Erklärungen, Bedingungen oder Einheiten postuliert, 
die nicht durch Fakten repräsentiert werden. Erst wenn uns bekannte Fakten 
fehlen, können wir Erklärungen postulieren, die über unseren 
Erfahrungsraum hinausgehen. 

Selbst dann kann eine Idee, die zu den beobachteten Fakten passt, aber 
selbst nicht beweiskräftig ist, nicht als Tatsache akzeptiert werden, bis sie 
getestet wird. Das ist nichts Neues. Auf diese Weise testen Logik und 
Wissenschaft einfach neue Erklärungen der Realität. Diese Methode ist die 
Grundlage unserer modernen westlichen Technologiekultur. 

Leider wurde die Forschung auf dem Gebiet der fliegenden 
Untertassenphänomene nie mit diesem Prinzip im Hinterkopf durchgeführt. 
Immer häufiger werden UFOs von den Medien oder den "Zeugen" als eine 
Art Kniffreaktion einer außerirdischen Quelle zugeschrieben. Es scheint, 
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wenn man etwas sieht, für das man keinen vorherigen Bezug hat, dann muss 
es selbstverständlich außerirdisch sein. Im Laufe der Jahre wurden 
Sichtungen zu "Begegnungen", dann zu "Entführungen". Solche Berichte 
nehmen zu, auch wenn die Verwendung der Regressionshypnose die 
wissenschaftliche Methode zur Wahrheitsfindung ersetzt. Dieselben 
Individuen haben oft wiederholte "Erfahrungen" gemacht, von denen jede 
seltsamer wird als die letzte. 

Wenn noch nie eine wirkliche Forschung zu den UFO-Phänomenen 
durchgeführt wurde, wie ist dann die außerirdische Theorie der These in die 
Populärkultur gelangt? Eine einfache Antwort sind die Medien. Die Medien 
lieben Außerirdische. Warum? Es liegt daran, dass die außerirdische 
Hypothese marktfähig ist. Es verkauft Kopien. Schauen Sie sich nur die 
Anzahl der Bücher, Zeitschriften, Filme und Fernsehsendungen an, die dieser 
Erklärung gewidmet sind. Schauen Sie sich Ihren Kassenschalter im 
Supermarkt an. 

Die Regierung selbst ist eine andere Antwort. Das Wort "Regierung" 
bedeutet von nun an im Grunde genommen die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika, beinhaltet aber manchmal auch andere Regierungen, 
wie angegeben. Die Regierung hat mit "fliegenden Untertassen" die von ihr 
gesäten Tests von Geheimflugzeugen abgedeckt. Es nutzt den UFO-
extraterrestrischen Trick hervorragend. Wenn ein UFO von Zivilisten 
gesehen wird, wird ein kontrolliertes Verfahren eingeführt. Dieses Verfahren 
pflanzt oder fördert Zeugen, die einen außerirdischen Ursprung in einer 
bestimmten Sichtweise darlegen. Die Regierung kann sogar so weit gehen, 
Fernsehprogramme und Zeitschriften zu finanzieren, die dieser Erklärung 
gewidmet sind. Schließlich fließt ein großer Teil des Budgets der C.I.A. in eine 
solche verdeckte Konditionierung des amerikanischen Volkes. Die 
Amerikaner sind jedoch nicht die ersten, die getäuscht werden, wie wir 
sehen werden. 

In den meisten Fällen ist jede außerirdische Hypothese für 
Regierungsmanipulatoren akzeptabel, besonders, wenn sie so lächerlich ist, 
dass die Zeugen sich am Ende selbst diskreditieren. Die Regierung ist dabei 
so erfolgreich, dass das gesamte Thema UFOs zu einem Witz geworden ist. 
Dies geschieht bewusst.  
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Ein Treffen der frühen deutschen Raketenpioniere, darunter Rudolph Nebel 
links, Hermann Oberth, rechts neben der Rakete, Klaus Riedel, der die kleine 
Rakete hält, und hinter ihm der schmucke junge Wernher von Braun. 

 

Nach dem Aufstieg Hitlers fand sich von Braun in einem neuen Bekanntenkreis und einer neuen 
Forschungseinrichtung in der Peenemünde wieder. 
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KAPITEL 1: DIE SITUATION INNERHALB VON 

NAZI-DEUTSCHLAND 

 

Dank der amerikanischen Medien und dem, was als Geschichte gilt, haben 
die meisten Amerikaner keine Ahnung von den Kriegsbedingungen innerhalb 
Deutschlands. Die Themen, die in dieser Diskussion am relevantesten sind, 
sind die Mittel der industriellen Produktion und des Transports in 
Kriegszeiten innerhalb Deutschlands. 

Nach der Schlacht um Großbritannien begann die deutsche Luftherrschaft 
über Europa zu sinken und rutschte einen rutschigen Abhang hinunter, was 
letztendlich zu einem Hauptgrund für seine Niederlage führte. Deutsche 
Mittel der Industrie-, Rüstungs- und Energieerzeugung wurden immer 
ehrwürdiger für den Angriff alliierter Bomber. Die Munitionswerke, die zur 
Herstellung der Waffen zur Aufrechterhaltung der Kriegsanstrengungen 
benötigt wurden, wie Panzer, Flugzeuge und Kanonen, waren alle Ziele der 
alliierten Bombardierung. Ebenso gehörten zu den vorrangigen Zielen die 
Ölförder- und Raffinerieanlagen, die die für die Kriegsanstrengungen 
erforderlichen Kraft- und Schmierstoffe herstellten. 

Eine Möglichkeit, wie Deutschland auf Luftangriffe reagierte, war die 
Verlagerung von Munition und hochwertigen Industrieanlagen unter Tage 
(1), von denen einige riesig waren und kilometerlange unterirdische Tunnel 
umfassten. Sie beherbergte sowohl die industriellen Mittel der 
Kriegsproduktion als auch die Arbeiter selbst. Die Anlagen im thüringischen 
Nordhausen sind bekannt als Produktionsstandort für die V-l und V-2, aber 
es gab auch andere. Die neu entdeckten unterirdischen Anlagen des 
Jonastals südlich von Nordhausen in Thüringen bilden einen weiteren 
großen Komplex. Diese Einrichtung sollte als Regierungszentrum und 
höchstwahrscheinlich als Forschungszentrum für fortschrittliche Waffen 
dienen. Das gilt auch für die vielen unterirdischen Anlagen im heutigen 
Polen. Hervorzuheben ist eine Einrichtung namens "Der Riese". Der Riese 
diente als Uranbergwerk, Uranaufbereitungsanlage und Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtung für Geheimwaffen. Untertägige Anlagen zur 
Waffenproduktion wurden in ganz Deutschland, Österreich, der 
Tschechoslowakei und Polen gefunden. Darüber hinaus wurden untertägige 
Produktionsanlagen zur Veredelung von synthetischen Erdölprodukten aus 
Kohle und zur Stromerzeugung errichtet. 
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Neben unterirdischen Einrichtungen wurde die Tarnung auch genutzt, um 
zahlreiche kleinere Einrichtungen zu verstecken. Diese vielen getarnten und 
unterirdischen Pflanzen bildeten ein Netz von Untergruppenherstellern. 
Jede Unterbaugruppe schickte ihr Produkt zur weiteren Bearbeitung an eine 
größere oder zentral gelegene Einrichtung. Von dort aus kann es zur 
Endmontage wieder transportiert werden. So waren beispielsweise die U-
Boote des Typs XXI modular aufgebaut und werden in rohrartigen 
Abschnitten in ganz Deutschland hergestellt. Sie wurden per Bahn an Orte in 
der Nähe der Nordsee transportiert und erst am Wasserrand montiert. 
Ebenso wurden einige Flugzeugtypen erst in der Nähe der Start- und 
Landebahn montiert. 

Weiter verwirrend waren die alliierten Luftinformationen, die Pflanzen 
bewegten sich ständig. Schließlich sollte alles Wertvolle unter Tage gebracht 
werden, in bombensichere Unterkünfte. Die Anlagen wurden in Bewegung 
gehalten, bis Platz für diese unterirdische Verlagerung zur Verfügung stand. 
Diese Taktik funktionierte bei den Deutschen. Es gab einfach zu viele 
bewegliche Ziele für die Alliierten, um die deutsche Kriegsproduktion 
vollständig einzustellen. 

Natürlich war das schwache Glied in diesem System der Transport. Das 
Eisenbahnsystem war die einzige praktikable und energieeffizienteste 
Methode, um alle diese Unterbaugruppen zu bewegen. Der Transport von 
Material wurde durchgeführt, aber in einem erdölverhungerten Dritten 
Reich war es nicht möglich, ein LKW-basiertes Transportsystem 
aufrechtzuerhalten, das notwendig war, um alle Anforderungen der 
Kriegszeit in Deutschland zu erfüllen. In Anbetracht dessen bombardierten 
die Alliierten die Eisenbahnzentren mit den schweren, viermotorigen B-17-
Bombern. 

Mitte 1943 wurde die amerikanische P-51 Mustang in das Spielfeld 
eingeführt. Dieses Flugzeug könnte man sich als eine Spitfire vorstellen, die 
acht Stunden lang fliegen konnte. Seine Reichweite erlaubte es ihm, alliierte 
Bomber im gesamten Reich zu ihren Zielen zu begleiten. Nachdem die 
Bomber zu ihren Zielen begleitet worden waren, wurden die P-51er 
freigelassen, um "Ziele der Möglichkeiten" anzugreifen. Eine P-51 kann 
bodennah fliegen und einzelne Züge angreifen, was sie auch tat. Vielleicht 
erinnern Sie sich an die vielen Kriegsfilme, die diese P-51 zeigen, wie sie 
während der Fahrt deutsche Züge zerstören. Mitte 1944 ist es ein Wunder, 
dass alle Züge innerhalb Deutschlands überhaupt fahren konnten. Einige 
wurden gezwungen, sich in Bergtunneln zu verstecken, wie sie es in der Nähe 
des Jonastals taten, nachts oder wenn keine feindlichen Flugzeuge gemeldet 
wurden. 
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Durch diese Tag- und Nachtangriffe wurde Deutschland zunehmend Opfer 
von Material- und Treibstoffmangel, was seine Kriegsfähigkeit einschränkte. 

Obwohl das deutsche Luftverteidigungssystem das beste aller kriegerischen 
Nationen war, war es klar, dass, wenn Deutschland überleben sollte, eine 
Verbesserung unerlässlich war. Deutschland experimentierte mit radikal 
neuen Arten von Flugabwehrsystemen. Flugabwehrraketen, die sowohl vom 
Boden als auch von Infrarot-Zielgeräten gesteuert werden, wurden 
erfunden. Wirbelkanonen, Sonnenkanonen, luftexplosive 
Turbulenzbomben, Raketen, die einen langen Draht ziehen, um feindliche 
Propeller zu verfangen, zahlreiche elektronische Störvorrichtungen, 
elektronische Geräte, die dazu bestimmt sind, die Zündung zu stoppen. 

 

 

Von oben nach unten, von rechts nach links sind es: Die "Alpenfestung", die 
südlichste von den Deutschen geplante Verteidigungsinsel; Diagramm der 
Fiat-U-Bahnanlage am Gardasee in Norditalien, die unter deutscher Leitung 
arbeitete; Ein Tunnelquerschnitt. In dieser Einrichtung arbeitete Renato 
Vesco während des Zweiten Weltkriegs. 

Als der Konflikt zu Ende ging, überlegten die militärischen Planer in 
Deutschland die Idee, ihre Boden- und Luftabwehr für einen letzten Einsatz 

https://www.bibliotecapleyades.net/ufo_aleman/rfz/images/12.gif
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in bestimmten Festungen zu konzentrieren. Das würde ihnen Zeit 
verschaffen. Sie brauchten Zeit, um neue "Siegerswaffen" zu entwickeln, 
Superwaffen, die so mächtig waren, dass sie den Kriegsverlauf für 
Deutschland selbst bestimmen konnten. 

In den deutschsprachigen Gebieten Norditaliens, Österreichs und 
Deutschlands sollte eine Bergfestung oder "Alpenfestung" errichtet werden, 
und zwar in etwa in den Gebieten, in denen diese Länder miteinander und 
die Schweiz zusammenfielen. Im Harz von Thruingia sollte eine Festung mit 
mehreren großen unterirdischen Anlagen errichtet werden. Dies würde sich 
von Nordhausen im Norden über Kahla bis ins Jonastal erstrecken. Ein 
weiterer ähnlicher Festungskomplex war für das Eulengebirge geplant, das 
Polen von der Tschechoslowakei trennt, darunter "Der Riese", wie bereits 
erwähnt (8). Eine weitere Festung sollte im süddeutschen Schwarzwald 
errichtet werden. Weitere kleinere Widerstandsinseln sollten in Norwegen, 
im Böhmerwald und im Bayerischen Wald eingerichtet werden. 

Diese Befestigungen dienten zur Unterbringung von Soldaten, meist SS-
Einheiten. Sie würden auch Untergrundbügel und bombensichere 
Überhänge für Starts und Landungen von Flugzeugen bereitstellen. Raketen 
wie die V-l und V-2 und andere Waffen sollten dort in Massenproduktion 
hergestellt und direkt am Fließband automatisch abgefeuert werden, wobei 
die oben genannten exotischen Waffen zusammen mit speziell 
ausgebildeten Bergtruppen zur Verteidigung der Bergpässe in diese 
Festungen eingesetzt werden sollten. 

Die Geschichte erzählt uns, dass die Alpenfestung nie wirklich stattgefunden 
hat. Es geschah nicht, weil der deutsche Bau einfach nicht in der Lage war, 
diese Orte rechtzeitig fertigzustellen. Wichtig ist für uns zu erkennen, dass 
die Waffen für diese Festungen nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
entwickelt wurden. Nur wenige dieser Waffen erreichten das operative 
Stadium, aber viele befanden sich in verschiedenen Entwicklungsstadien. 

Als Hitler 1933 die Macht übernahm, war eine seiner ersten Entscheidungen 
der Wiederaufbau der deutschen Luftwaffe. Diese neue Organisation sollte 
einen sauberen Bruch mit der alten schaffen, und diese Argumentation 
spiegelte sich in den Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, der RLM, 
wider, die die besten aller Abteilungen der Bundeswehr waren. Zwei 
brillante Forschungseinrichtungen befanden sich auch im Besitz der 
Luftwaffe, der Lilenthalgesellschaft und der Academy of Air Research. Neben 
der Luftwaffe gab es die Armee, die Dinge wie den V-l-Kreuzfahrtraketen 
entwickelte, und das Speer-Waffenministerium, das forschte. Darüber 
hinaus wurde ein System von Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 



10 

eingerichtet, das von einem Forschungsrat, dem "Reichsforschungrat", 
geleitet wird. Ihre Aufgabe war es, die Fachschulen und Universitäten, die 
militärischen und staatlichen Forschungsgruppen sowie die Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtungen zu koordinieren. 

Der unterirdische Komplex "Der Riese".

 

"Der Riese", liegt im Gory Sowie oder Eulengebirge des heutigen Polen. Es 
bestand aus sieben unterirdischen Komplexen, die sich mit dem Abbau, der 
Raffination, der Forschung und Entwicklung von Uran sowohl für 
Energieerzeugungsmaschinen als auch für Kriegswaffen beschäftigten. Die 
Tunnel der größeren Komplexe sind fast zwei Meilen lang. Mit freundlicher 
Genehmigung von Robert Lesniakiewicz. Herr Lesniakiewicz ist ein 
polnischer Ingenieur und Mitglied der Forschungsgruppe, die für die 
Eröffnung, Erforschung und Kartierung von "Der Riese" zuständig ist. 

Eine weitere Tatsache, die unsere Geschichte beeinflusst, war der Aufstieg 
der SS (Schutz Staffel). Die SS begann einfach als Hitlers Leibwächter. Aus 
bescheidenen Anfängen wurde sie nach Hitler selbst zum mächtigsten 
Wesen im Dritten Reich. Der militärische Arm der SS, die Waffen-SS, wurde 
zur elitärsten Streitmacht in Deutschland. Die SS übernahm auch viele 

https://www.bibliotecapleyades.net/ufo_aleman/rfz/images/13.gif
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Forschungs-, Entwicklungs- und Produktionsanlagen der Armee und der 
Luftwaffe. Die SS übernahm die Kontrolle über zivile Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtungen. Die SS begann, dem Waffenministerium von 
Albert Speer und dem RLM unter der Leitung von Hermann Goering 
Einrichtungen und Energie zu entziehen. Im Laufe des Krieges organisierte, 
baute und betrieb die SS viele unterirdische Produktionsstätten. Sie haben 
sogar das riesige Industrieunternehmen, das Skoda-Werk, seine 
Tochtergesellschaften und verwandten Unternehmen in der Nähe von Prag, 
für ihre eigenen Projekte eingesetzt. Die SS wurde zu einem Reich innerhalb 
eines Reiches, das nur Adolf Hitler gegenüber verantwortlich war. 

Die SS richtete auch spezielle Forschungseinrichtungen für politisch 
unzuverlässige Wissenschaftler ein. In diesen Einrichtungen entstanden 
Forschungsprojekte, die zum Teil mit Technikern aus dem Gefangenenpool 
besetzt waren. Solche Einrichtungen wurden in Oranienburg, Nordhausen, 
Mecklenburg und Mathausen eingerichtet. 

Mit dem Aufstieg der SS innerhalb 
Deutschlands wuchs auch das Vermögen 
des Doktors für Ingenieurwesen, General 
Hans Kammler. Kammler scheint durch sein 
Talent, massive unterirdische Anlagen zu 
planen und zu bauen, in den Vordergrund zu 
treten. Bald wurde Kammler von Hitler mit 
der Verantwortung für V-Waffen 
(Vergeltungswaffen) betraut. Damit war 
Kammler für die Einrichtungen in 
Peenemünde und Nordhausen 
verantwortlich. Er war der Chef von Dr. und 
General Walther Dornberger, der wiederum 
der Chef von Dr. Wernher von Braun war. 
Darüber hinaus leitete Kammler eine 

fortschrittliche Forschungs- und Entwicklungsgruppe, die mit dem Skoda-
Werk verbunden ist, die Kammler-Gruppe. Diese Gruppe enthielt die 
fortschrittlichsten technischen Geheimnisse des Dritten Reiches. 

Während der Nachkriegsverhöre, als Albert Speer nach Details zur V-
Waffentechnik gefragt wurde, sagte er den alliierten Vernehmern, sie sollten 
Kammler diese Fragen stellen. Das taten sie jedoch nie, denn der 42-jährige 
General Kammler war verschwunden. Kammler war kein Narr. Wohin er 
auch ging, er nahm zweifellos Kopien der fortschrittlichsten deutschen 
Technologie mit. Zahlreiche Länder hätten sich mit Kammler befasst, 
unabhängig von seiner Vergangenheit. Dazu gehören die USA, verbunden 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj_q5Xv_uPiAhVO2aYKHYPSCcAQjRx6BAgBEAU&url=https://de.wikipedia.org/wiki/SS-Obergruppenf%C3%BChrer&psig=AOvVaw0xbE35lVyIVTBmkNGDqpXs&ust=1560430509448446
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mit der Tatsache, dass General Kammler nie gesucht wurde, obwohl er in 
seinen Projekten viel Sklavenarbeit beschäftigte. 

Hat Kammler einen geheimen Deal mit einer alliierten Regierung gemacht, 
Informationen über eine neue Identität ausgetauscht? Oder entkam 
Kammler den alliierten Kupplungen in einen sicheren Hafen wie 
Südamerika? Es ist bekannt, dass die Nazis sich in großen, sicheren 
Landstrichen zwischen Chile und Argentinien niederließen. Es ist auch 
bekannt, dass UFOs in dieser Region früher gesehen wurden als in den USA 
nach dem Krieg. In vielen Nachkriegsgeschichten geht es um deutsche 
Wissenschaftler, die in südamerikanische Länder umziehen, die früher den 
Nazis freundlich gesinnteren, und dort deutsche Untertassen bauen und 
fliegen.  
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Patent für den Cooler Converter, ein kostenloses Energiegerät, das 1937 
von Hans Cooler entwickelt wurde.  

https://www.bibliotecapleyades.net/ufo_aleman/rfz/images/021.gif
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Ein C.I.A.-Dokument vom 18. August 1952, in dem es heißt, dass die 
Deutschen bereits 1941 "fliegende Untertassen" bauten. Aus dem 
deutschen Buch Die Dunkle Seite des Mondes (The Dark Side of theMoon) 
von Brad Harris (1996, Pandora Books, Deutschland). 
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DIE VRIL-GESELLSCHAFT  

 

      

 
Die VRIL-Gesellschaft passt von ihrem Thema und Interessengebiet 

eigentlich nicht so ganz in unser ansonsten mehr politisches Thema, ist 

jedoch wohl mit die interessanteste Geheimgesellschaft, die jemals 

existierte. Und daher MUSS sie hier einfach erwähnt werden. Über die Vril-

Gesellschaft gibt es in Deutschland nicht ein einziges Buch, und auch alles 

sonstige Material, das auf eine Verbindung solchen Namens hätte hinweisen 

können, wurden von den Alliierten erfolgreich beseitigt. Doch wie Sie sehen 

werden, ist nicht alles Material verschwunden. Und es bereitet mir ein ganz 

besonderes Vergnügen, dieses Thema hier aufzudecken, da Sie gleich mit 

eigenen Augen feststellen werden, welche Machtkreise »nichtdeutscher« 

Natur daran interessiert sind, dieses Geschehen vor dem deutschen Volk 

geheim zu halten. 

Karl Haushofer gründete vor 1919 einen zweiten Orden, die »BRÜDER DES 

LICHTES«, der später in die »VRIL-GESELLSCHAFT« umbenannt wurde. In 

dieser vereinten sich ebenfalls die 1917 aus dem Germanenorden 

hervorgegangene Templer-Neugründung »DIE HERREN VOM SCHWARZEN 

STEIN« (DHVSS) und die »SCHWARZEN RITTER« der Thule- und SS-Elite 

»SCHWARZE SONNE«. 

Um einen Vergleich mit der Thule-Gesellschaft anzustellen, könnte man den 

Unterschied am einfachsten erfassen, wenn man sagt, dass die Thule-
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Gesellschaft sich den materiellen und politischen Dingen widmete und die 

Vril-Gesellschaft im Wesentlichen JENSEITIG orientiert war. Aber es blieben 

doch zahlreiche Anknüpfungspunkte zwischen Vril- und Thule-Gesellschaft, 

wie z.B. Atlantis, Thule, die »Insel der Seligen« des Gilgamesch, die 

Urverbindung zwischen Germanien und Mesopotamien, aber auch alte 

Heiligtümer wie die Extern Steine oder der Hausberg von Stronegg waren 

Themen gemeinsamer Forschung. 

Im Dezember 1919 trafen sich ein enger Kreis aus Thule-, DHVSSund Vril-

Leuten in einem dazu angemieteten Forsthaus in der Ramsau bei 

Berchtesgaden. Unter ihnen war neben dem Medium Maria Orsitsch noch 

ein weiteres, die nur als Sigrun bekannt ist. Maria hatte auf mediale Weise 

Durchgaben in einer Templergeheimschrift erhalten - eine dem Medium 

völlig unbekannte Sprache - mit technischen Angaben für den Bau einer 

Flugmaschine. Die telepathischen Botschaften kamen nach Aussage der Vril-

Schriften von dem Sonnensystem Aldebaran, welches 68 Lichtjahre von uns 

entfernt im Sternbild Stier zu finden ist. 

An dieser Stelle möchte ich eine kurze Zusammenfassung der Botschaften 

präsentieren, die die Vril-Telepathen über die Jahre hinweg erhielten und 

die die Grundlage aller weiteren Aktionen der Vril-Gesellschaft waren: 
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Es reifte das Konzept einer »anderen Wissenschaft« heran (heute würde 

man sagen »alternative Energieformen"). Doch es dauerte über drei Jahre, 

bis das Projekt in Angriff genommen wurde. In dieser frühen Phase der 

»anderen Technik« oder »anderen Wissenschaft« hielt Dr. W. 0. Schumann, 

Thule- und Vril-Mitglied, an der TH-München einen Vortrag, aus dem hier 

einige Sätze wiedergegeben werden sollen: 

»Wir kennen in allem und jedem zwei Prinzipien, welche die Dinge 

des Geschehens bestimmen- Licht und Finsternis, Gut und Böse, Schaffen 

und Zerstören - wie wir auch bei der Elektrizität Plus und Minus kennen. Es 

heißt stets: Entweder - Oder! 

»Diese beiden Prinzipien - konkret zu bezeichnen als das Schaffende und das 

Zerstörende - bestimmen auch unsere technischen Mittel... 

»Alles Zerstörende ist satanischen Ursprungs - alles aufbauende göttlicher 

Herkunft... Jede auf dem Explosionsprinzip oder auch der Verbrennung 

beruhende Technik kann daher als satanische Technik bezeichnet werden. 

Das bevorstehende neue Zeitalter wird ein Zeitalter neuer, positiver, 

göttlicher Technik werden!     (aus: Reichsdeutsches SSGeheimarchiv). 

Zu gleicher Zeit arbeitete der Wissenschaftler VIKTOR SCHAUBERGER an 

einem ähnlichen Projekt. Johannes Kepler, dessen Lehren Schauberger 

verwendete, war im Besitz der Geheimlehre der Pythagoreer, deren Wissen 

über die TEMPELRITTER geheim gehalten und übernommen wurde. Es war 

das Wissen um die »IMPLOSION« (Implosion in diesem Fall = die 

Nutzbarmachung des Potentials der inneren Welten in der äußeren Welt). 

Hitler, wie auch die Thule- und VrilLeute, wussten, dass das göttliche Prinzip 

immer aufbauend, d.h. konstruktiv ist. Eine Technologie, die dagegen auf der 

Explosion beruht und daher destruktiv ist, ist gegen das göttliche Prinzip. 

Folglich wollte man eine Technologie schaffen, die auf der IMPLOSION 

beruhte. Schaubergers Schwingungslehre (Prinzip der Obertonreihe = 

Monochord) knüpft an das Wissen um die Implosion an. Vereinfacht könnte 

man sagen: IMPLOSION statt EXPLOSION! Anhand der Energiebahnen des 

Monochords und der Implosionstechnik gelangt man in den Bereich der 

Antimaterie und damit zur Auflösung der Schwerkraft. 

Im Sommer des Jahres 1922 wurde an dem ersten untertassenförmigen 

Flugschiff gebaut, dessen Antrieb auf der Implosionstechnik beruhte (die 

Jenseitsflugmaschine). Sie bestand aus einer Scheibe von acht Metern 
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Durchmesser, über der sich eine parallelgelagerte Scheibe von sechseinhalb 

Metern Durchmesser befand, und darunter eine weitere Scheibe von sieben 

Metern Durchmesser. Diese drei Scheiben wurden in der Mitte von einem 

1.80m messenden Loch durchbrochen, in dem das 2.40m hohe 

Antriebsaggregat montiert war. Unten lief der Mittelkörper in einer 

kegelförmigen Spitze aus, von der aus ein in das Kellergeschoß reichendes 

Pendel für die Stabilisierung des Geräts sorgte. Im aktivierten Zustand 

drehten sich die untere und die obere Scheibe in gegenläufiger Richtung, um 

zunächst ein elektromagnetisches Rotationsfeld aufzubauen. 

Welche Leistungen diese erste Flugscheibe erbrachte, ist unbekannt. Es 

wurde jedenfalls zwei Jahre lang mit ihr experimentiert, bevor sie jedoch 

wieder demontiert und vermutlich in den Augsburger Messerschmidt-

Werken eingelagert wurde. Finanzierungshilfen für dieses Projekt tauchen 

unter dem Code »JFM« in den Buchhaltungen mehrerer deutscher 

Industriebetriebe auf Mit Sicherheit ging aus der Jenseitsflugmaschine das 

Vril-Triebwerk hervor, das jedoch formal als »Schumann SM-Levitator« 

geführt wird. 

Im Prinzip sollte die Jenseitsflugmaschine um sie herum und ihre 

unmittelbare Umgebung ein extrem starkes Feld erzeugen, welches den 

davon umschlossenen Raumsektor mitsamt der Maschine und ihrer 

Benutzer zu einem vom diesseitigen Kosmos vollkommen unabhängigen 

Mikrokosmos werden ließ. Dieses Feld wäre bei maximaler Feldstärke von 

allen ihn umgebenden diesseitigen universellen Kräften und Einflüssen - wie 

etwa Gravitation, Elektromagnetismus und Strahlung, sowie Materie 

jeglicher Art - völlig unabhängig und könnte sich innerhalb jedes 

Gravitations- und sonstigen Feldes beliebig bewegen, ohne dass in ihm 

irgendwelche Beschleunigungskräfte wirksam oder spürbar würden. 

Im Juni 1934 wurde VIKTOR SCHAUBERGER von HITLER und den höchsten 

Vertretern der Vril- und Thule-Gesellschaften eingeladen und arbeitete von 

da an mit ihnen zusammen. 

Die Geburtsstunde des ersten sogenannte deutschen UFOs schlug aber 

dann, nach diesem ersten Fehlschlag, im Juni 1934. Unter Leitung von Dr. W 

0. Schumann entstand das erste Experimental-Rundflugzeug das 

RFZ 1, auf dem Gelände der deutschen Flugzeugfabrik Arado in Brandenburg. 

Bei seinem ersten und auch gleichzeitig letzten Flug stieg es senkrecht auf 

eine Höhe von ca. 60m, begann dann aber minutenlang in der Luft zu 
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taumeln und zu tanzen. Das zur Steuerung angebrachte Leitwerk Arado 196 

erwies sich als völlig wirkungslos. Mit Mühe und Not gelang es dem Piloten 

Lothar Waiz, das RFZ 1 wieder auf den Boden zu bringen, herauszuspringen 

und davonzurennen, bevor es anfing, sich wie ein Kreisel zu benehmen, dann 

umkippte und regelrecht zerfetzte. Das war das Ende des RFZ 1, aber der 

Anfang der VRIL-Flugkörper. 

Noch vor Ende 1934 war das RFZ 2 fertiggestellt, das einen Vril-Antrieb und 

eine »Magnet-Impulssteuerung« hatte. Es entsprach 5m im Durchmesser 

und hatte folgende Flugmerkmale: Optisches Verschwimmen der Konturen 

bei zunehmender Geschwindigkeit und das für UFOs typische farbige 

Leuchten. Je nach Antriebsstufe Rot, Orange, Gelb, Grün, Weiß, Blau oder 

Violett. 

Es funktionierte also - und es sollte 1941 noch ein bemerkenswertes 

Schicksal vor sich haben. Und zwar wurde es während der »Luftschlacht um 

England« genannten Kriegsphase, als sich die deutschen Standardjäger ME 

109 für transatlantische Aufklärungsflüge wegen ihrer zu kurzen Reichweite 

als untauglich erwiesen, als Fernaufklärer eingesetzt. 

Ende 1941 wurde es über dem Südatlantik fotografiert, als es auf dem Weg 

zu dem Hilfskreuzer Atlantis in antarktischen Gewässern war. Der Grund, 

warum es nicht als Jagdflugzeug eingesetzt werden konnte, lag daran, dass 

das RFZ 2 wegen seiner Impulssteuerung nur Richtungsänderungen von 90', 

45' und 22,5' ausführen konnte. Unglaublich werden manche denken - aber 

genau diese rechtwinkligen Flugveränderungen sind das für sogenannte 

UFOs absolut typische Flugverhalten. 

Nach dem Erfolg des kleinen RFZ 2 als Fernaufklärer bekam die Vril-

Gesellschaft ein eigenes Versuchsgelände in Brandenburg. Ende 1942 flog 

die leicht bewaffnete Flugscheibe »VRIL-1-Jäger«. Es war 11,5m im 

Durchmesser, ein Einsitzer, hatte einen »Schumann-Levitator-Antrieb« und 

eine »Magnetfeld-Impulsor-Steuerung«. Es erreichte Geschwindigkeiten 

von 2,900 bis zu 12,000 km/h, konnte bei voller Geschwindigkeit 

Flugänderungen im rechten Winkel durchführen, ohne dass die Piloten 

davon beeinträchtigt waren, war wetterunabhängig und hatte eine 

Weltallfähigkeit von 100%. Von Vril 1 wurden 17 Stück gebaut und es gab 

auch mehrere zweisitzige, mit einer Glaskuppel ausgestattete Varianten. 
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